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A N F R A G E von Hans Egli (EDU, Steinmaur) 
 
betreffend Ärger über unzumutbare Baustellendauer auf der Bachserstrasse 
____________________________________________________________________________ 
 
Dass Kantonsstrassen als wichtige Infrastruktur erneuert und saniert werden müssen ist für je-
den Einwohner verständlich. Dass die wichtigste Verbindungsstrasse eines abgelegenen Dorfes 
wie Bachs eine doppelt so lange wie ursprünglich geplante Vollsperrung erleben muss, ist un-
zumutbar. Die Bevölkerung von Bachs kocht. 
Die Bauverzögerung ist für die Bevölkerung offensichtlich, denn auf der Baustelle sind vielfach 
keine oder nur zwei drei Personen an der Arbeit. Statt mit erster Priorität eine speditive und 
schnelle Baustellenabwicklung, wie versprochen zu gewährleisten, wird zu wenig intensiv  
gearbeitet. 
 
Ich bitte den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Ist der Regierungsrat ebenfalls der Ansicht, dass bei einer Vollsperrung einer wichtigen 

Hauptverbindungsstrasse die Baustellendauer auf das absolute Minimum z.B. 2 Monate re-
duziert werden müsste? 

 
2. Teilt der Regierungsrat die Ansicht, dass eine einfache Strassensanierung (ohne Werklei-

tungen) wie die Bachsertalstrasse in maximal zwei Monaten abgeschlossen sein sollte? 
 
3. Etliche Gewerbebetriebe, wie Läden, Restaurants und Direktvermarkter haben einen mar-

kanten Umsatzrückgang. Ist der Regierungsrat bereit, diese zu entschädigen? Wenn nein, 
was sind die rechtlichen Voraussetzungen, um vom Kanton für markante Umsatzeinbussen 
Entschädigungen zu erhalten? 

 
4.  Von Ende Juni bis Anfang August müssen die Bachser Bauern ihr Getreide in die Mühle 

Steinmaur liefern. Da Fahrten über den Stadler «Stieg» nicht zumutbar und gefährlich sind, 
werden die Bauern gezwungen sein über Feldwege nach Steinmaur zu fahren. Ist der Re-
gierungsrat bereit, die zu erwartenden Flurstrassenschäden zu entschädigen? Wenn nein, 
was wären die rechtlichen Voraussetzungen für Entschädigungen? 

 
5.  Was unternimmt der Regierungsrat, dass in Zukunft solche unzumutbare Baustellen-

situationen nicht mehr eintreten, und Baustellen speditiver ausgeführt werden?  
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